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Der Flascher
Es gibt eine lateinische Urkunde aus dem 
Jahr 1472, in der der Hofname Flascher sei-
ne Erklärung findet. Verfasst wurde die Ur-
kunde am Nikolaustag, dem 6. Dezember 
jenes Jahres, in Leifers, und sie betrifft ein 
Tauschgeschäft um Zinsrechte der Pfarr-
kirche zum hl. Nikolaus dort; das Datum 
war also vermutlich bewusst gewählt. Zu 
dem Handel sind drei ehrbare und vertrau-
enswürdige Männer als Zeugen gebeten 
worden: ein Petersberger, ein Deutschnof-
ner und „Fridericus Flaschenmacher von 
Aldein“. Es war wohl ein ganz besonderes 
Handwerk, das dieser Bauer am alten Hof 
zu Tren ausübte, ein so besonderes, dass 
sein Name die altüberlieferte Benennung 
„zu Tren“ verdrängte. Ob dieser Friedrich 
Flaschenmacher sich aufs Glasblasen ver-
stand? Das wäre für unsere Gegend wirk-
lich eine ganz außergewöhnliche Kunst 
gewesen. Aber man machte Flaschen ja 
auch aus allerlei gängigeren Materialien: 
aus ausgehöhlten Kürbissen vor allem, aus 
Eisen, aus Zinn, und sogar aus speziellen 
Holzsorten.

Man muss allerdings auch in Erwägung 
ziehen, dass der neue Hofname Flascher 
von Leifers hierher übertragen worden 
sein könnte; aber es hat wohl seinen guten 
Grund, dass unser Aldeiner 1472 ausdrück-
lich als Flaschenmacher bezeichnet wird.

Rosa Stocker Bassi
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Abenteuer unter Tage: Höhlenwanderung  
der AVS-Ortsgruppe Aldein

Am 24. Mai wagte sich eine kleine, abenteu-
erlustige Gruppe der AVS-Ortsgruppe Ald-
ein in die Tiefen der Bus della Spia – einer 
beeindruckenden Karsthöhle bei Spormino-
re im Trentino, die nur im Rahmen geführter 
Touren betreten werden darf. Zwei Erwach-
sene und vier Jugendliche nahmen an dieser 
außergewöhnlichen Unternehmung teil, be-
gleitet und fachkundig geführt von Mitglie-
dern der Höhlengruppe Branzoll.

Die Bus della Spia zählt zu den faszinie-
rendsten Höhlen des Nonstals. Mit über 1.100 
Metern Länge, mehreren Ebenen und einer 
aktiven Wasserführung bietet sie ein beein-
druckendes Beispiel für die Kraft des Was-
sers im Karstgestein. Die Erkundung war 
ebenso spannend wie fordernd: Wir krochen 
durch enge Felsspalten, rutschten auf dem 
Hintern über schlammige Gesteinsrampen 
abwärts und wateten – teils bis zum Bauch 
– durch eiskaltes Wasser.

Tief im Inneren der Höhle erreichten wir 
eine Kammer, in der wir ein faszinierendes 
Naturphänomen erlebten: Das Wasser in die-
ser Passage steigt und fällt im Laufe des Ta-
ges – beeinflusst durch Druckverhältnisse 
im Höhlensystem. Wir mussten etwa 20 Mi-
nuten warten, bis der Pegel so weit gesun-
ken war, dass wir trockenen Fußes weiter-
gehen konnten.

Diese Wartezeit nutzten wir, um für ein 
paar Minuten alle Stirnlampen auszuschal-
ten. In dieser völligen Finsternis, wie man sie 
außerhalb einer Höhle kaum je erlebt, wur-
den unsere Sinne neu geschärft. Kein Licht, 
keine Schatten – nur Dunkelheit. Umso in-
tensiver nahmen wir die Geräusche der Höh-
le wahr: das leise Tropfen, das Gluckern und 
Gurgeln des zurückweichenden Wassers – 
ein eindrucksvolles Erlebnis.

Die Tour verlangte von allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern Mut, Ausdau-
er und ein gutes Maß an Abenteuerlust. 
Die Jugendlichen meisterten alle Heraus-
forderungen mit Begeisterung und zeig-
ten, dass sie sich auch in ungewöhnlichen 
Situationen behaupten können. Es war ei-
ne Erfahrung, die weit über eine normale 
Wanderung hinausging – ein echtes Na-
turabenteuer unter Tage.

Ein großer Dank gilt der Höhlengrup-
pe Branzoll für die professionelle Führung, 
die informative Begleitung und die siche-
re Durchführung dieser besonderen Unter-
nehmung. Die Bus della Spia hat uns mit ih-
rer geheimnisvollen, verborgenen Welt tief 
beeindruckt – und wird uns sicher noch lan-
ge in Erinnerung bleiben.

AVS-Ortsgruppe Aldein

 Bibliothek Radein
 Wir machen Urlaub vom         

Sonntag, 17. August -
 Mittwoch, 27. August 2025    

In den Gemeinden Neumarkt, Tramin, Kurtatsch und Aldein betreiben engagier-
te Ehrenamtliche sechs einzigartige Museen. Um diese wertvolle Kulturland-
schaft zu stärken, suchen wir eine/n hauptamtliche/n Verwaltungskoordina-
torin / Verwaltungskoordinator die/der mit bürokratischen Abläufen vertraut 
ist und mit Organisationstalent, Kommunikationskompetenz und viel Herzblut 
Brücken baut – zwischen Menschen, Orten und Geschichten.

Deine Aufgaben:
•	 Verwaltung: Abwicklung Bürokratie und unterstützendes Projektmanagement 

der sechs Museen im Unterland 
•	 Gemeinsames Marketing, Social Media Betreuung und Öffentlichkeitsarbeit
•	 Netzwerkpflege der Museen mit Gemeinden, Institutionen, Verbänden und 

Tourismus
•	 Digitale Erfassung von Kulturgütern inkl. Fotografie (Axiel-Datenbank)

Das bringst du mit:
•	 Abgeschlossenes Hochschulstudium oder Matura mit mehrjähriger Berufs

erfahrung 
•	 Organisationstalent und soziale Kompetenz
•	 Sehr gute Deutsch- und Italienischkenntnisse (Englisch erwünscht)
•	 Affinität zu Museumsarbeit & Kulturvermittlung
•	 Kompetenz in Büroarbeit & Verwaltung
•	 Führerschein erwünscht

Arbeitsort:
Neumarkt (mit regelmäßigen Einsätzen in Aldein, Kurtatsch und Tramin)

Beschäftigung:
Vollzeit (100 %), Kollektivvertrag Handel, vorläufig befristet auf 3 Jahre

Bewerbungsschluss: 11.08.2025
Schick deine Unterlagen per E-Mail an: bewerbung@museum-aldein.com
Allfällige Bewerbungsgespräche finden in der Woche vom 25.08. bis 29.08.2025 
in Neumarkt statt.

Leidenschaft für Kultur & Kommunikation?
Dann bewirb dich jetzt als 

Verwaltungskoordinatorin / 
Verwaltungskoordinator 
für das Museumsnetzwerk Südtiroler Unterland!

Ein Projekt mit Rückhalt
Getragen vom Museumsverein Aldein e.O., dem Verein Museum für Alltagskul-
tur Neumarkt e.O., dem Verein für Kultur und Heimatpflege Tramin e.O. sowie 
dem Museum Zeitreise Mensch mit Unterstützung aller vier Gemeinden.  
Gemeinsam gestalten wir die Zukunft des kulturellen Erbes im Südtiroler  
Unterland! Eventuelle weitere Informationen bei: info@museum-aldein.com

Abgabetermin
Der Abgabetermin für die Beiträge 

im Gemeindeblatt ist der 

25. eines jeden Monats.

Später eingetroffene Beiträge 

können nicht mehr berücksichtigt 

werden, da wir ein pünktliches 

Erscheinen gewährleisten möchten.

Für die August-Ausgabe

ist der letzte Abgabetermin 

Freitag, der 25. Juli 2025

Die Redaktion




